
Einschulung: Regelschule oder Förderschule?
Beitrag von „elefantenflip“ vom 27. April 2005 21:44

In der Sprachheilschule gibt es bei uns z.B. eine Einschulungsklasse und dann folgt die Klasse 1
bis 4, es wird nach GS-Richtlinien unterrichtet (wie schon beschrieben), mit dem Ziel, dass das
Kind nach der Zeit auf eine Regelschule gehen kann.
Es gibt aber hier im Umkreis auch die Regelung der Schwerpunktschulen, d.h. an der
Grundschule integriert werden die Kinder gefördert , sozusagen GU, 1/2 Stunde pro Woche im
Idealfall aus dem Unterricht gezogen und dann Einzelförderung.
Für beide Regelungen gibt es Vor- und Nachteile. Gegen die Sprachheilschule spricht, dass
Vorbilder fehlen und gerade bei Sprache geht es ja darum, deswegen kommt es auf das
Störungsbild an. Dafür spricht, dass man individueller auf das Kind eingehen kann, als z.B. in
einer Klasse mit 32 SchülerInnen (bei uns mittlerweile in der 1. Klasse).

Leider ist es bei uns so, dass sofort, wenn ein Verfahren durchgeführt wurde und Förderbedarf -
wo auch immer gestattet wird - erst einmal die Logopädiemaßnahme aussetzt. Und die halte
ich für viel wichtiger als das, was wir in Schule leisten können - deswegen wäge ich immer ab,
was ist wichtiger für das Kind, der STatus "Sonderschüler", d.h. ggf. ohne Notendruck, ggf. mit
zieldifferenter Förderung, oder Logopädie.
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